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Oldenburgische Anzeigen.

Sonnabend, № 18. den 3. März 1838.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Landesherrliche Verordnungen.

Gefe ,
wegen Abänderung oder näherer Bestimmung einiger

Vorschriften des Gesezes vom 18. Juli 1836.
die Eingangs , Durchgangs- und Ausgangs-Abgaben

betreffend.

Wir Paul Friedrich August,
von Gottes Gnaden Großherzog von Oldens
burg, Erbe zu Norwegen, Herzog von Schless
wig, Holstein, Stormarn, der Dithmarschen
und Oldenburg, Fürst von lubek und Birs
fenfeld, Herr von Jever und Kniphausen
2C. 2C.
haben uns bewogen gefunden, einige Vorschriften des
von uns am 18. Juli 1836. erlaffenen Gefeßes,

die Eingangs-, Durchgangs- und Ausgangs-Ab¬
gaben betreffend;

abzuändern oder näher zu bestimmen, wie folgt:
§. 1.

Die im §. 144. des gedachten Gefeßes festgefes
fen Fristen zur Einlegung und Rechtfertigung der
Rechtsmittel wider Erkenntniffe in Steuer Contra
ventions -Sachen werden hinsichtlich des der Steuer¬
behörde zustehenden Rechtsmittels der Appellation auf
drei Wochen für dessen Einlegung, und auf sechs
Wochen für deffen Rechtfertigung erstreckt .

§. 2.
Die Fristen laufen vom Tage der im §. 141. vor:

geschriebenen Eröffnung des Erkenntnisses an die Par
theien zu Protocoll, und es ist bei selbiger dem De=
nuncianten vom Gerichte sofort eine Abschrift des
Erkenntnisses zu behändigen.

Sollte der Denunciant in diesem Eröffnungster:
mine aber nicht gegenwärtig oder vertreten seyn , so
laufen die Fristen vom Tage der an denselben ge¬
schehenen Zustellung des Erkenntnisses .

§. 3.
Die Steuerbehörde , welcher nach §. 143. das Rechts :

mittel der Appellation zustehet , ist die Direction der
indirecten Steuern . Es ist dasselbe daher von ihr
oder in ihrem Namen, vom Denuncianten, einzulegen
und sie, neben legterem, in der Appellations -Instanz ,
als Appellantin zu bezeichnen .

Die gerichtlichen Insinuationen für sie, in dieser
Instanz, sind an ihren Anwald auszurichten .

S. 4.
Die im §. 121. den Land- und Stadt Aemtern ,

in der Stadt Oldenburg dem Stadtmagistrate, bey
gelegte Competenz wird dahin erweitert , daß diefe
Behörden für alle Contraventionen , bei denen nur
auf die Erkennung einer Ordnungsstrafe angetragen
ist, die erste Instanz bilden. 1

S. 5.
Die obigen Abänderungen und näheren Bestim=

mungen sollen in Uebereinstimmung mit der Vor¬
schrift des §. 66. des Geseges vom 18. Juli 1836.
die Besteuerung des inländischen Branntweins betref
fend, gleichmäßig für die Untersuchung der desfälli¬
gen Contraventionen gelten.

Urkundlich Unferer eigenhändigen Namens - Unter¬
schrift und beigedruckten Großherzoglichen Infiegels.

Gegeben auf dem Schloffe zu Oldenburg , den 16.
Febr . 1838.

(L. S.) August.
v. Brandenstein.

Leng.



Publicationen und Ankündigungen .
Justiz Canzlei.

1) Durch ein am 21. Febr. d. J. vom Groß :
herzoglichen Ober-Appellationsgerichte in revisorio
bestätigtes Criminal-Erkenntniß der Justiz-Canzlei
vom 26. Sept. vorigen Jahres ist der Zimmermann
und Bürger Friedrich Thöle zu Wildeshausen , we:
gen Verbrechens der Widersehung gegen die Obrig:
keit, gemäß Art. 320. , 321., 322. und den N. B.
zu Art. 102. des Strafgesetzbuchs zu einer einjäh¬
rigen Arbeitshausstrafe verurtheilt worden.

Oldenburg, den 27. Febr. 1838.
Römer.
Mende.

Oldenburger Stadt- und Landgericht.
2) Die Wittwe des weyl. Zimmermanns Her=

mann Mehrens am Stau hiefelbst, Anna Elisabeth
geb. Meinen, und die Ehefrau des Arbeiters Joh.
Hinr. Frerichs daselbst , Catharine geb. Schröder,
als angebliche Erben des weyl. Kahnschiffers Joh.
Conrad Hermann Meynen am Stau hieselbst, haben
den zu des Lettern Nachlasse gehörigen 12 Commerz=
lasten großen Kahn mit vollständigem Inventarium
dem Schiffer Hinrich Pundt am Weserdeich verkauft,
und werden alle diejenigen, welche gegen diesen Verz
kaufetwas einzuwenden, oder aus irgend einem Grunsde an diesen Kahn, so wie überhaupt an den Nachlaß des weyl. Kahnschiffers Johann Conrad Her:mann Meynen am Stau hieselbst Erb- und son¬
stige Ansprüchezu haben vermeinen , aufgefordert, sich
damit in termino den 24. April 1838. bei Strafe
der Präclusion und des Ausschlusses hicfelbst gehörig
anzugeben. Präclusivdecret 27. Apr. 1838.

Oldenburg , den 19. Febr. 1838.
Wienden.
Kuhlmann .

3) In Convocationssachen der Erben des weyl.
Cammer-Cassirers Deltermann in Oldenburg , wegen
des an der Wallstraße hieselbst belegenen zu verkau:
fenden Hauses nebst Garten und Pertinentien, so wie
überhaupt wegen des ganzen Nachlasses des weyl.
Cammercaffirers Deltermann, werden alle diejenigen ,
welche in dem auf den 20. dieses Monats angesezt
gewesenen Angabetermine mit ihren Forderungen und
Ansprüchen sich nicht gemeldet haben, damit biedurch
ausgeschloffen und solcher für verlustig erklärt.

Oldenburg, den 24. Febr. 1838.

4) In Convocationssachen der Erben und Gläu
biger des Hausmanns Christoph Kramer zu Bardens
fleth, sodann den Verkauf der Grundstücke des weyl.
Christoph Kramer zu Bardenfleth betreffend, werden
diejenigen Profitenten, welche in dem auf heute
angesezt gewesenen Termine einen Anwald zu den
Acten nicht bestellt haben, dem angedroheten Präjudize
gemäß als verzichtend auf alle weitere Ansprüche an
die Masse und als einwilligend in die Anträge des
Mitprofitenten Hoting hiedurch angesehen.

Oldenburg , den 21. Febr. 1838.

Neuenburger Landgericht.

Wienden.
Kuhlmann.

5) Dem Jürgen Meinen zum Achtermeerschen
sind in den Nächten vom 30./31. v. M. refp. 22./23.
d. M. folgende Sachen mittelst Einbruchs gestohlen:

1) etwa 30 weiße, von Schaafen abgerupfte,
Wolle, von der ein kleiner Theil sich durch große
Feinheit auszeichnet;

2) 8 Enten und ein Enterich ;
3) eine wollene Pferdedecke mit rothen Streifen und

den Buchstaben J. M. mit rother Wolle einge
näht, versehen;

4) etwa 4 Pfund weiße, von einem Schaafe abge
rupfte, Wolle.

diese Diebstähle etwas bekannt geworden, oder denen
Es werden daher alle diejenigen, welchen über

die gestohlenen Gegenstände zu Gesicht gekommenseynsollten, dringend aufgefordert, ihrer nächsten Obrige
keit oder dem unterzeichneten Landgerichte hievon so,
fort Anzeige zu machen.

Neuenburg , den 25. Febr. 1838.
v. Römer.
Ahlhorn .

6) In Convocationssachen des Berend Diedrich
Kunst zu Neuenhausen Creditoren wegen der an Here
mann Wilhelm Koch, Weber in Steinhausen, vers

kauften Brinksißerei , werden alle diejenigen, welche
sich mit ihren Einwendungen , Forderungen und An
fprüchen in dem auf den 12. d. M. angesezt gewes
senen Angabe-Termine hierselbst nicht gemeldet haben,
folcher hiedurch für verlustig erklärt und wird ihnen
immerwährendes Stillschweigen auferlegt.

Neuenburg, den 16. Febr. 1838.

Svelginner Landgericht.

v. Römer.
Ahlhorn.

Wienden.
Kuhlmann.

7) In Convocationssachen betreffend das vom
Gastwirth Johann Georg Heinrich Koopmann früs



her zu Brake jest in Raftede an den Bierbrauer
Lüder Wilhelm Wefer zu Brafe für 2000 Gold
verkauften zu Brake außerhalb Deichs belegene Haus
nebst Stall und sonstigen Pertinentien, werden alle
und jede, welche sich in dem auf den 12. Febr. 1838.
beim hiesigen Gerichte angefeht gewesenen Angabeter :mine mit ihren Ansprüchen und Forderungen nicht
gemeldet haben, hiedurch daran präcludirt und wird
ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt .

Ovelgönne, den 16. Febr. 1838.
v. Lindelof.

Bothe.
8) Hinrich Christian Meinardus, Hausmann zu

Hammelwarderauffendeich, hat seine im Concurse des
Oltmann Hellmers gekaufte, zu Hammelwarder Kirch:
dorf belegene Köterci nebst allen Pertinentien, na=
mentlich einem Begräbnißplate, einem Frauen- und
einem Mannsstande in der Hammelwarder Kirche,
laut Contracts v. 23. Nov. 1837. für 485 Gold
dem Kahnschiffer Joh. Hinr. Buddelmann zur Ham:
melwarder Kirche verkauft, und werden auf Ansu
chen des Käufers alle diejenigen, welche an die ge=
dachte Köterei c. p. aus irgend einem Grunde An:
sprüche und Forderungen zu haben vermeinen, auf:
gefordert, sich damit in termino den 24. Apr. 1838.
bei Strafe der Präclusion und des Verlustes ihrer
Ansprüche und Forderungen hieselbst gehörig anzu:
geben. Präclusivdecret 28. April 1838.

Dvelgönne, den 17. Febr. 1838.

Delmenhorster Landgericht.

v. Lindelof.
Bothe.

9) Die Wittwe des weyl. Jacob Holler zu Ves
gefack, Margarete geb. Mosees , hat die von ihrem
Ehemanne im Concurse des Friedr. Pundt erstandene,
zu Ganspe belegene, halbe Bau mit allen Gebäuden,Ländereien, Kirchen- und Begräbnißpläßen, dem Torf:moore und sonstigen Pertinentien, laut Amtscontractsfür 2200 Gold dem Heuermann Christian Friedr.
Rodiek zu Heckeln verkauft, und werden alle diesenigen, welche gegen den Verkauf etwas einzuwenden,oder an die verkauften Grundstücke Ansprüche und
Rechte irgend einer Art zu haben vermeinen, aufgez
fordert, sich damit in termino den 26. Apr. 1838.bei Strafe der Präclusion und des Ausschlusses hie:
selbst gehörig anzugeben. Präclusivdecret 30. Apr.1838.

Delmenhorst, den 12. Febr. 1838.

Vechtact Landgericht.
10) Wider die Wittwe des weyl. Heuermanns

Friedrich Witte zum Füchtel Kirchsp . Oythe ist am
30. Detbr . 1837. der Concurs erkannt . 1) Angabe
4. Apr. 2) Liquidation 18. Mai. 3) Priorit. -Urth.
4. Jul. 4) Verkauf des Concursguts im Gerichts :
hause 18. Aug. 1838.

Vechta, den 14. Febr. 1838.

Cloppenburger Landgericht.

v. Freitag.
Hagena.

11) Der Kreisphysicus Dr. Ludwig Hochherz zu
Cloppenburg, hat Namens seiner Ehefrau Fernandine
geb. Düvell, die sämmtlichen auf diese vererbten, zur
Nachlaffenschaft der weyl. Eheleute Gerichtsschreiber
Wilh. Düvell und Christine Gertrud geb. Schipmann
zu Löningen gehörigen Immobilien, indem die Mit¬
erben, der verstorbene Amtsauditor Düvell in Fries
soythe, und der Herr Amtmann Bartels in Cloppen
burg und dessen Tochter Gertrude zu deren Gunsten
darauf derzichtet, namentlich das zu Löningen am
Brinke belegene Wohnhaus mit daran belegenem Gars
ten und Speicher, der auf dem Brinke belegenen
Scheune, etwa 12 Scheffelfaat Ackerlandes im Lönin

dungs :Placken und den diesen Besitzungen ankleben¬

ger Esche, Postbrede genannt , allen Marken Abfin=

den Jagdgerechtsamen , auch einem Stuhle in der
Löninger Kirche , laut Umtsacts v . 29. Dctbr . 1837 .
dem Kirchen-Proviser Ant. Hakeweffell zu Löningen
verkauft .

Auf Ansuchen des Verkäufers und der Erbin wer:
den daher alle diejenigen, welche an die zu solchem
Nachlaß gehörigen Immobilien Ansprüche und For¬
derungen zu haben, oder gegen den Verkauf protesti¬
ren zu können vermeinen, aufgefordert , sich damit in
lustes und ewigen Stillschweigens hieselbstgehörig anzuz

termino den 23. April 1838. bei Strafe des Ver¬

geben; jedoch brauchen diejenigen Gläubiger, welchesichbei der am 15. Dec. 1824. von der Wittwe des weyl.

bewirkten Convocation angegeben haben, und dieVor¬
Gerichtsschreibers Düvellgeb. Schipmann zu Löningen

münder der vom weyl. Kaufmann Joſeph Günther
nachgelassenenPupillen nicht zu melden, indem deren
Forderungen als profitirt angenommen werden . Prä¬clusivdecret 26. Apr. 1838.

Eloppenburg , den 16. Febr. 1838 .
Rolfs.

v. Lowpow.
Plate. Jeversches Landgericht.

Lampe. 12) Auf Instanz der Beneficialerben des am 15.



Detbr. 1837. verstorbenen Kaufmanns Joh. Gerh.
Sagemüller zu Jever, als : dessen Wittwe Christine.
Marie geb. Siebels, unter Vormundschaft des Kauf:
manns H. T. Mennen zu Hohenkirchen, und des
Hausmanns Biud Janßen daselbst , und der Vormün
der des minderjährigen Sohnes , Anton Friedrich,
Müller Duhm und Kaufmann Goose zu Jever, wer
den alle diejenigen, welche an den weyl. Sagemüller
oder dessen Nachlaffenschaft Forderungen oder Rechte
zu haben vermeinen , aufgefordert, folche in termino
den 23, Apr. 1838. bei Strafe des Verlustes hie:ben 23. Apr. 1838. bei Strafe des Verlustes hie:
selbst gehörig anzugeben. Präclusivdecret 26. April
1838.

Jever, den 11. Febr. 1838.
Schloifer.
Wieben .

13) Gerd Blanc am Miefelfer Wege hat von der
Ehefrau des Schlössermeisters Joh. Heinr. Müller
zu Jever, in assist. mar., das derselben gehörige, zu
Wiefels belegene. Häuslingshaus, das sog . alte Krug
haus, mit Garten und Warfgründen, Kirchen- und
Begräbnißstellen laut Amtscontracts v . 30. Novbr.
1837 für 415 Gold gekauft, und werden alle
diejenigen , welche Ansprüche an das genannte Im
mobile zu haben vermeinen, aufgefordert , sich damit
in termino den 23. Apr. 1838. bei Strafe der
Präclusion und des Ausschlusses hieselbst gehörig an
zugeben ; jedoch bedarf es der Angabe der an den
jedesmaligen Besizer der Landgüter der Ehefrau des
H. L. Gerdes zu Wiefels zu zahlenden Erbheuern
von 10 Gold und 123 sch. Cour., so wie
der Angabe des Weinkaufs von einem Speciesthaler,
ebenfalls an Gerdes Ehefrau zu zahlen, nicht, in¬
dem diefe Prästationen der Convocant nach seiner
Erklärung als richtig annimmt. Präclusivdecret 26.
Apr. 1838. und man is st

Jever, den 12. Febr. 1838. and balan
Schloifer.
Wieben.

Amt Oldenburg.
14) Folgende Herrschaftliche Pachtstücke, als :

1) die Blankenburger Wiese von 17 Jück 83 D
Rutben, chm

2) die, bei Blankenburg belegene, Wiese, blaue Rad
genannt, und zwar der öftliche Theil derselben,
von 17 Jück,3) bie Fischerei in der alten abgebeichten Hunte, im
Kirchspiel Holle,

4) die Concession zum Leinen Lumpen Sammeln
im Kreise Oldenburg , und

5) die Fischerei in den Gewässern oberhalb der Ca
cilien Brücke,

sollen am 13. März d. J., Morgens 10 Uhr, auf hie:
sigem Amte, öffentlich meistbietend verpachtet werden.

Oldenburg , den 28. Febr. 1838.
Bothe. Oppermann.

Amt Rastede.
15) Am 16. März d. J., Vormittags TO Uhr,

soll hiefelbst die Erhebung des Chauffecgeldes zu Ra
stede von Maitag d. I., an auf ein oder mehrere
Jahre verpachtet werden.

Rastede, 1838. Febr. 24.
Lauw.

Amt Berne.
v. Heimburg .

16) 2m 9. b. M., Abends etwa 8 Uhr, ist von
dem Steuerauffeher Mühlenstedt zu Weserdeich auf
der Ollen in der Nähe der Nanzenbütteler Brücke
ein Unbekannter mit einem Schlitten, auf welchem
nachbenannte Waaren sich befunden haben, angehalten :

1) ein Colly Manufactur -Waaren, gemerkt A. M.
№ 67. enthaltend :

a) 4 Stück Merino
b) 8 Cattun
c) 1 11 Tüll

44
29

1 "1
2) ein Gefäß mit Wein wiegend 138 H,
3) ein halbes und ein viertel Anker Rum,
4) ein viertel Anker Franzbranntwein, gemerkt I. E.,
5) 1 Hut Melis und 1 Tuch mit Candis , zusam:

men wiegend 14 t,
6) 8 tb Caffee.

10

Dieser Unbekannte ist entwichen und wird derselbe
daher in Gemäßheit S. 127. des Gesezes über Ein
gangs-, Durchgangs- und Ausgangs Abgaben bey
Verlust feines Anspruchs auf richterliche Ermäßigung
auf den 14. f. M., Morgens 8 Uhr, zum Ermäßi
gungs-Verfahren und eventualiter zum ferneren ge
richtlichen Verfahren auf den 17. f. M., Morgens
8 Uhr, anhero verabladet. adaltho

Berne, den 22. Februar, 1838. 14
Amann.

Amt Wildeshausen.
17) In der Nacht vom 12./13. d. M. iſt in Mil

deshausen ein mit 2 Pferden bespannter Wagen an
gehalten, auf welchem sich, nachdem drei auf demſel
benbefindlich geweſene Personen nachthäthlicher Wi¬
dersehung gegen den Steueroffizianten die Flucht ers
griffen, folgende mit einer Steuer-Legitimation nicht
versehene Gegenstände befunden haben :



1) 12 2nfer, 2 halbe und Anker Wein,
2) Anker Franzbranntwein ,
3) 2 Säcke mit 205 th Caffee,
4) 1 Sack Melis mit 11 Bröden von 100 H,

Ausserdem sind zurückgeblieben: der Wagen, die
beiden Pferde, von denen eins getödtet, das andere
verwundet ist, 1 Stiefel und 1 Holzschuh..

Es werden demnach auf Antrag des Denuncianten,
in Gemäßheit §. 127. des Steuergeseges die Denun
ciaten, so wie die, welche etwa sonst Ansprüche an
die angehaltenen Gegenstände haben möchten, aufge=

fordert, sich zu dem auf den 10. März d. I., Vor:
mittags 10 Uhr, angefesten Ermäßigungstermine , bei
Strafe des Verlustes des Anspruchs auf die richter:
liche Ermäßigung, desgleichen zu dem event. auf den
15. März d. I., Vormittags 10 Uhr, angefesten
Termin zur weiteren Untersuchung, bei Strafe der
Confiscation , zu stellen.

Wildeshausen , den 20. Febr. 1838. r
v. Kettler. v. Heimburg.

Kirchen- und Schul - Sachen.=

18) Ruhwarden. Von den Langwarder Kir
chencapitalien sind circa 60 sogleich und 31
36 gr. gegen den 1. Aug. d. J. zu belegen.

H. Eilers, Jurat.
19) Waddens. Am Mittwoch , dtn 14. März,

Nachmittags 2 Uhr, sollen in Ostendorfs Wirths :
hause die zur Verbauung des Schulgebäudes erfor
derlichen Materialien und Arbeiten, bestehend in Tan:
nen und Eichenholz, Mauersteinen , Kalk, Sand,
Zimmer , Tischler , Maurer, Schmiede-, Glafer ,Maler und Deckerarbeiten, salva approbat. consi¬storii, ausverdungen werden. Riß und Bestick kön:
nen beim Waddenser Schuljuraten J. H. Böschen
am Waddenser Mitteldeich eingesehen werden.Der Waddenser Schulvorstand .

Koltfärber .

Armenfachen.
Sydikum.

20) Kleintossens. Von den Langwarder Ar¬
mencapitalien find 100 um Mai d. J. zu bele:

A. W. Cornelius , Jurat.gen.
21) Stollhamm. Die nach № 15. und 16.

der Oldenburgischen Anzeigen am 5. März angesetzte
Ausverdingung der Armen c. c. wird, eingetretenerUmstände wegen, nicht an diesem Tage, sondern 8Tage später, alfo am 12. März, als am Montage,vou 1 Uhr an in Harms Wirthshause geschehen.

Die Specialdirection.

28weite Publication.
Oldenburger Stadt und Landgericht.

1) Berkauf des dem in № 9. sub 10) diefer Anz.
benannten Erben der weyl. Amtmannin Röffel geb.
Kückens gehörigen, zu Clsfleth belegenen Hauses 20.
am 22. März 1838., Nachmitt . 2 Uhr, in Gemei :
ners Wirthshause das. Ung . 13. März. Präcl. Decr.
17. März 1838 .
Neuenburger Landgericht.

2) In dem Concurse der Mittwe des weyl.. Eilert
Willers geb. Wilken zu Hankhausen . 1) Ang . 12.
März. 2) Liquid . 30. Apr. 3) Priorit. Urth. 11.Jun. 4) Verkauf des Concursguts 6. Aug. 1838.
Joh. Friedr. Meenen zu Ellens für 525 Golddem

3) Wegen der von der Wittwe des weyl. Landmanns
x

Gerd Klarmann zum Jaderkreuzmoor verkauften und
das. belegenen, vormas Meinerschen Röterei c. Ang ..
12. März. Präcl. Decr . 14. März 1838.

4) Wegen der von dem Vormunde der Kinder des
weyl. Friedr. Tietjen zum Jaderberge für 250
Gold dem Joh. Diedr. Stulken verkauften, zu Wa¬
peldorf belegenen Anbauerstelle 2c., welche Immobi =
lien nach dem Proclam von 17. Janr . 1838. vid.
Unz. № 10. sub 7) früher schon mehreremale an
die das. benannten Personen verkauft und übertragen
worden. Ung. 12. März . Präcl. Decr . 14. März
1838 .

5) Verkauf der, der Doctorin Steinfeld in Olden¬
burg, jest in Rastede, und der Försterin Ahlers in
Wehnen gehörigen, in und bei Bockhorn belegenen
und in 10. sub 9) diefer Anz. näher bezeichne
ten Immobilien, am 17. März 1838. Nachmitt. 3
Uhr, in Meinahlers Wirthshause zu Bockhorn. Ang.
12 März. Präcl . Decr . 14. März 1838.
Ovelgönner Landgericht . 19

6) Ortgies Seedorf zu Padewisch im Erbgerichte
Beverstedt hat einen im Wührder Reepen belegenen
Hamm Landes von 5 Jücken , an Ortgies Bollwinkel
zu Bollwinkel im Amte Osterholz, und dieser solchen
wiederum dem Adolph Christopher Arens zu Giehler
Mühle im Amte Osterholz verkauft. Ang . 13. März.
Präcl . Decr. 17. März 1838.

7) In des Kahnschiffers Wilhelm Wulff zu Absen

3) Priorit. -Urth. 27. Jun. 4) Verkauf des Con¬

Concurse. 1) Ang . 14. März . 2) Liquid. 9. Mai.

cursguts 5. Sept. 1838.
Vechtaer Landgericht.

8) In dem Concurse der Wittwe des weyl . Friedr.



Rolfs zu Oythe. 1) Ang. 13. März . 2) Liquid. 25.
Apr. 3) Priorit . Urth. 6. Jun. 4) Verkauf des
Concursguts 20. Juli 1838.

9) In des Kötters Joh. Joseph Friedr. Mestema :
fer zu Neuenkirchen Coneurse. 1) Ang . 14. März.
2) Liquid. 4. Mai. 3) Priorit. Urth. 20. Jun. 4)
Verkauf des Concursguts 8. Aug. 1838.

10) Convocation wegen Erb- oder sonstiger Un¬
sprüche an den Nachlaß des weyl. Cammerraths Amt:Umt=

manns Lenz von Höfften zu Dinklage . Ang . 15.
März . Präcl. Decr. 21. März 1838.
Cloppenburger Landgericht.

11) In des Schiffers und Eigners Hinrich Lücken
zu Barßel Concurse. 1) Ang . 15. März. 2) Liquid.
26. Apr. 3) Priorit.-Urth. 31. Mai. 4) Verkauf
des Concursguts 30. Juni 1838.

12) In dem Concurse, des Nachlasses des weyl.
Theodor Hankers zu Ramsloh und dessen Wittwe
geb. Hardewiek zu Friesoythe. 1) Ang. 15. März .
2) Liquid . 26. Apr. 3) Priorit. Urth. 31. Mai. 4)
Verkauf des Concursguts 2. Juli 1838.

Kälber, 1 trächtige 6jährige Stute, 1 braune 4jähr.
dito, ohne Abzeichen , 1 Mutterfüllen, 1 Staubmühle,
1 eisern Ofen, 1 Doppelflinte , 1 einfache dito, 1
Dielenschiff und sonstige Gegenstände öffentlich meist:
bietend verkaufen.

Vergütung bis Maitag in Futterung bleiben.nl
Der größte Theil des Viches kann gegen billige

3) Hammel warden. Claus Addicks zu Ham:
melwardermoor , als Vormund über weyl. Gerd Kös
ster Tochter, läßt den beweglichen Nachlaß des weyl.
Vaters seiner Pupillin am 13. März d. I. im
Sterbehaufe meistbietend verganten . Selbiger bee
steht hauptsächlich in 8 ticdigen Kühen und Ques
nen, 1 güsten Kuh, 2 2jährigen Quenen, worunter
1 verschnittene, 1 fetten 4jährigen Ochsen , 3 2jäh
rigen Ochsen , 7 Rindern, worunter 3 verschnittene
Kuhrinder , 2 Rindbullen, 1 gelbbraunen 4jährigen
Wallach mit Stern, Schnippe und 2 weißen Hin
terfüßen , 1 güsten Fuchsstute mit Blesse und 2 wei:
Ben Hinterfüßen , 1 dunkelbraunen trächtigen Stute
mit Stern, Schnippe und 2 weißen Hinterfüßen,
1 dunkelbraunen Hengstfüllen ohne Abzeichen , 1
gelbbraunen Mutterfüllen, 2 Schweinen , worunter
1 trächtige Sau, 1 Pflug, 3 Egden, 1 weitfpurigen
beschlagenen Ackerwagen, 1 engfpurigen dito, 1 rheisPrivat-Bekanntmachungen. nischen Schlitten, mehrerem Pferdegeſchirre , I Klei

Verkäufe an den Meistbietenden .
Diedrich1) Esenshammer Langenriep.

Gerhard Ripken läßt am 13. März d. I. in seiner
Wohnung öffentlich meistbietend verkaufen : 9 Milch¬
kühe, worunter 4 -güste, 3 trächtige Quenen, 2 güste
bito, 4 Kuhrinder , einige Milchkälber, 2 braune
Pferde, 6 und 8 Jahr alt, 3 Schweine , worunterI trächtige Sau, 2 beschlagene Wagen worunter 1
weitſpuriger, 1 Pflug nebst Kette und Bügel, 2
Egden , 1 Staubmühle, 1 Häckfellade , 1 Schleifstein ,
Wagenstühle , Torfhecken, Tauhölzer , einige Landhe:
den, Dielen und Balkschleeten, 2 Bindelbäume, 1
Tömelbaum , 1 große Leiter, 1 Karnvinde, Wagen:
repen, Pferdegeschirr , 1 Tisch, 6 Stühle, 2 Betten,
24 Fruchtsäcke, Haus-, Milch- und Ackergeräthe, wie
dieses sich in einer Landhaushaltung vorfindet, so:
dann Kuh- und Pferdeställe mit Zubehör, so wie
auch einige Fuder Stroh, wozu Kaufliebhaber sich,
Nachmittags 1 Uhr, einfinden wollen.

2) Neuenbrok. Joh. Christ. Folte hieselbst
läßt am 13. März d. J., Mittags 12 Uhr, 9 tic:
dige und milchende Kühe, 6 güste dito, 6 3jährige
Ochsen , 10 2jährige dito, 4 2jährige güste Quenen,
8 Kubs und Ochsenrinder, 1 Rindbullen, 4 Milch:

derschrank, 1 Schreibpult, 1 Hausuhr, 2 Dußend
Stühlen, 4 Tischen, 1 Gewürzschrank, 3 Spiegeln,
5 vollständigen Betten, mehreren Duhend Milchballs
jen, einigen hundert Pfund Speck, mehreres Heu,
und überhaupt mehreren zur Landwirthschaft gehöri
gen Sachen.

4) Abfen. Hinrich Hergens läßt am 12. März
d. J. in der Wohnung des Hinrich Hemmie beim
Abserfiel folgende Gegenstände öffentlich meistbietend
verganten : 10 tiedige, milchende und güste Kühe
und Quenen, 3 Kuhrinder , einige Milchkälber, 2
dunkelbraune Pferde , wovon eines trächtig, 1 träch
tige Sau, 1 Borgschwein, 2 weitſpurige complete
Ackerwagen, 1 Pflug, 1 Egde, I neue Staubmühle,
3 vollständige Betten, 6 Landhecken , 1 Häckerlings
lade, 2 Kleiderschränke, I Richtebank, mehrere Milchs
geräthe, 5 eis. Töpfe, und sonstige hausgeräthliche
Sachen.
215) Seefelberaußendeich. Johann Beuns
läßt am 16. März d. I. in seiner Behausung 1
braunen 9jährigen Wallach, 6 tiedige und güfte
Rühe, 4 2jährige Quenen, 5 Kuhrinder , 2 trächtige
Säue, 1 Borgschwein , 1 weitfpurigen beschlagenen
Ackerwagen, und 1 engspurigen dito, 1 Kleypflug,
2 Egden, Mistschlitten , 8 Landhecken , ¡ mehrere



Balkschleeten, 2 vollständige Betten, 1 Comptoirs1 Comptoirs
schrank, 2 Tische, Stühle, Bankkisten, 1 großen ku=

pfernen Kessel, etwas Speck, Pferdegeschirre, und
Sonstiges Milch- und Hausgeräth öffentlich meist
bietend verkaufen.

6) Ruhwarden. Der Landmann Berend
Barre läßt den größten Theil seiner beweglichen
Habe am 17. März d. I. in seiner Wohnung
meistbietend verganten . Zu den Sachen die ver
kauft werden sollen, gehören : 13 tiedige, milchende
und güfte Kühe und Quenen, 1 2jähriger Stier,
4 Kuhrinder , 4 Pferde, wovon 2 trächtig, 2 2jäh=

rige Pferde, 2 Schweine , wovon 1 trächtig, 1 weit:
fpuriger Korbwagen, 2 dito Uckerwagen, 2 engspu
rige dito, 1 Wüppenachse mit Blatt, 2 Pflüge, 3
Egden, 1 Mullpflug, 1 Staubmühle, 1 Gropenfarre,
1 Häcksellade , 1 Rappsaatsegel mit Zubehör, 3-4
Last Säcke, mehrere Landhecken , 1 Bude, circa 30
Fuß lang , 1 Bodentreppe , 12 Fuß lang, Pferdege=
schirr, Gropen und Pferdestall, 3 Betten, mehrere
Tische und Stühle, 1 Richtebank, Kisten, Laden, 1
großer Feuerkessel nebst Dreifuß, Karnen , Ballien
und Eimer, nebst sonstigen Haus-, Milch- und Acker:
geräthen . Ferner Speck, Cartoffeln , 1 Last Soms
mergerste und 1 Last Bohnen.

7) Seefeld . Der Reichsgräflich - Bentincksche
Pächter H. Rabben , läßt auf dem von ihm bewohn
ten Vorwerke am 14. und 15. März d. I. öffent:
lich verganten : 8 milchende und tiedige Kühe, 9 3:
jährige Ochsen , 7 2jährige dito, 5 Ochsenrinder, 10
Pferde, als 6 braune, 7 und 8 Jahr alt und wovon
4 trächtig, 2 braune egale, 4 Jahr alt, 1 braunes,2 Jahr alt, 1 Fuchsstute, 2 Jahr alt, 4 Füllen , als3 Mutter und 1 Hengstfüllen, 2 weitfpurige undI engfpurigen Wagen, 2 Stellpflüge, 1 Fuß- und
1 Mullpflug, 4 Egden , 1 Dreschblock , 1 Walze, 1
Schweinkofen auf Schlitten, 1 Staubmühle, 1 Häck:
felkiste, einige Hecken- und Rollbäume , 2 vollständige
Betten, 200 Speck, verschiedenes Pferdegeschirr,
und mehrere haus: und ackergeräthliche Sachen.

Nachrichtlich wird bemerkt, daß die Vergantung
burch den Herrn Secretair Schüßler in Ovelgönne
abgehalten wird und auch an denselben die Kaufgel :der bezahlt werden.

8) Kortebrügge und Rastede. In der Versgantung des Alert Kuck zu Kortebrügge bei Wiefel
stede am 14. März d. I., werden auch 250 cicheneDielen mit verkauft. F. Goose, Auctionator.

9) Dötlingen. Am 12. und 13. März d. J.,
Morgens 9 Uhr anfangend , läßt Joh. David Tapken

zum Street, auf seiner Stelle zu Dötlingen 500
Stämme Eichen und Buchen , größtentheils schweres
Holz, öffentlich meistbietend verkaufen .

10) Varel. Am Mittwoch, den 7. März,
Nachmittags 2 Uhr, werde ich in Auftrag des Kauf¬manns 2. S. Eyting, in dessen Lagerhause zum
öffentlichen Verkaufe bringen : eine Parthie schöner
trockener Memeler 1 und 1½ zölliger Dielen, 2½
zölliger, 3 zölliger und 4 zölliger Pfösten, und zur
Aufräumung des Lagers möglichst zu jedem Preise
verkaufen.

2. Gramberg , Makler.
11) Tossens. Der Rechnungssteller Reumann

zu Toffens, als Curator der Concursmasse des Diede
rich Ahrens zu Langwardermeide, läßt am 6. Märzd. J. in der Wohnung des Cridars, folgende Moventien und Mobilien öffentlich meistbietend verkau
fen, als : 2 Pferde, 2 Kühe, 4 Rinder, 3 Schweine,
1 Pflug, 2 Egden, 1 Wagen, I Mistschlitten , 1
Staubmühle, 1 Pferderaufe, 1 Kuhgrope mit Pfäh
len, 1 Häcksellade , 1 Schreibpult, 3 Betten, 1 Defe
fen mit 3 Töpfen, 1 Hausuhr mit Kasten, 1 Richte
bank und allerlei sonstige haus- und ackergeräthlicheSachen.

Kaufliebhaber werden zu solcher Vergantung hies
mittelst eingeladen. Reumann.

12) Varel. Im herrschaftlichen Forste bei Vas
rel werden meistbietend verkauft :

am 5. d.M.März p. p. 60 FuderEichen-Ricke,
Balkschleeten und Buchen Erbsensträuche, auch
einiges Kropfholz zur Feuerung;

am 6. d. M. März p. m. 100 Fuder Tannen
zu Sparren, Balkschleeten und Ricken tauglich,p. p. 150 Fuder Eichen Stangenholz zu Balke
Schleeten und Richelholz und 20 Fuder Erbsens
Sträuche und Kropfholz.

Die Käufer versammeln sich am 1sten Verkaufstage ,
Mittags 12 Uhr, im Haidkruge zu Altjührden; am
2ten Verkaufstage, Vormittags 10 Uhr, bei den Tansnen im Jungenholze.

13) Westerloy. Die Wittwe Hamjediers zu
Uhr, öffentlich meistbietend verkaufen : 4 Pferde, 4
Westerloy läßt am 28. März d. J. , Nachmittags 1

schiedene haus und ackergeräthliche Sachen, als:
milchgebende Kühe, 8 Stück junges Hornvieh, vers

Schränke , Tische, Stühle, Betten, Wagen c., 2000Heu und 3 Tonnen Sommergerste durch den
Auctionator Luks.

14) Sehestedt und Rastede. Diedrich und
Gerd Büsing zu Sehestedt laffen am 30. März b.



J., Nachmittags 1 Uhr, in ihrer Wohnung 3 Pfer:
de, wovon das eine trächtig, 4 tiedige und 2 güste
Kühe, 1 Kuhrind , 1 trächtiges Mutterschwein , I
Schaf, I beschlagenen Wagen, 1 Egde, 1 Schneide :
lade, einige gefällte Eichbäume, 2 Koffer, 2 Tische,
1 Schrank, 2 eiferne Töpfe, 1 eifernen Sfen, I
Taschenuhr , 1 Hausuhr, 2 Torfkarren, Pferdege
schirr, Milch- und Zinngeräth, so wie sonstige Sa:
chen, öffentlich meistbietend verkaufen.

Goose, Auctionator.
15) Harmenhusen . Borchert Siemers läßt

den 15. März d. I., Nachmittags 1 Uhr, 2 träch=

tige Pferde, 1 Enter und 1 Füllen , 4 milchende
Kühe, 4 güste Quenen, 6 Kälber, 3 Borgschweine,
2 Schafe, etwas Ackergeräthe, Hafer, auch Heu und
Stroh öffentlich meistbietend verkaufen.

16) Westerstede . Der BranntweinbrennerJo
hann Koch läßt am 12. März d. I. in seinen bei
Hüllstede belegenen Hölzungen eine Parthie tannene
Sparren, Schleeten , Latten, Rickelholz , Hopfen- und
Bohnenstangen , wie auch etwas Holzschuhholz , durch
den Herrn Auctionator Luks öffentlich meistbietend'verkaufen.

Es wird präcise 12 Uhr mit dem Verkauf ange:
fangen und wollen sich Käufer im Krughause zu Hüll¬
stede einfinden.

17) Bockhorn . Die am 17. März d. J., Nach¬
mittags 3 Uhr, in Meinahlers Wirthshausezu Bock:
horn zum meistbietenden Berkaufe kommenden, in
und bei Bockhorn belegenen, Immobilien der Frau
Doctorin Steinfeld ,in Rastede und der Frau Förste=

rin Ahlers in Wehnen :
1) das an der Straße nach Grabstede und Alt=

manns Gründen belegene Wohnhausnebst Gar=

ten von etwa 3 Scheffeln Einfaat,
2) 2 Stück Baulandes auf der sog . Südergast,

nach dem Erdbuche Poppelofs Eichholz genannt ,
3) die sog. verderften Kämpe von etwa 8 Scheff.

Einfant, nach dem Erdbuche Hemken Wische
genannt,

4) die sog . Börrjes Hörn , nach dem Erdbuche 1
J. 102 R. groß, und

5) die Wische beim Woppeukamp von 3 Jück,
von Georgs Wittwe angekauft,

werden nach bereits erfolgtem Cammer-Consense ein
zeln aufgesezt und, bei hinlänglichem Gebote, sofort
zugeschlagen werden.

18) Nuttel und Rastede. Am 24. März d.

I., Nachmittags 1 Uhr, läßt der Hausmann Joh.
Hinr . Oltmanns zu Nuttel 2 Pferde, 6 güste Kühe
und Quenen, 8 Ferkel, 20 Scheffelsaat grünen No:
cken, 60 Fuder Unterholz und Sträuche, 500
Speck, 12 Landhecken , 6 Paar Wagenleitern, welche
mit Dielen dicht verkleidet, mehrere hundert Eich:
heistern zum Verpflanzen, mehrere Fuder Haide und
sonstige Sachen, öffentlich meistbietend verkaufen.

F. Goose, Auctionator.
19) Wiefelstede und Rastede . Hinrich Eilers

zu Wiefelstede läßt am 31. März. d. I., Nachmit
tags 1 Uhr, in seiner Wohnung, 2 Pferde, 12 tie:
dige Kühe und Quenen, 1 Stier, 5 Schweine, 1
trächtiges Mutterschwein , 20 Scheffelsaat grünen No:
den, 1 Hausuhr, 5 Körbe mit Bienen, einige Fu
der Heu und Strob, I weitfpurigten Ackerwagen ,
das verzimmerte Holz zu einer completen Wohnung,
18 eiserne Schuppen, 18 Spaden, 12 Sensen, 12
Forken, 18 Beilen und sonstige Sachen öffentlich
meistbietend verkaufen. F. Goose, Auctionator .

20) Varel. Der Zimmermann Joh. Bohlken
in Varel beabsichtigt , am 13. März d . I., Nach
mittags 1 Uhr, in seiner Wohnung öffentlich meist
bietend verkaufen zu laffen: 9 Pferde, worunter eine
schwarze 5jährige Stute, einen 2jährigen Wallach
mit einem weißen Fuß und Blesse, übrigens stark
von Wuchs , einen dunkelbraunen Wallach 6 Jahr
alt, 6 Stück gute Arbeitspferde , welche alle gut in
Futter sind. Ferner drei erst im Jahr 1836. und
1837. neu gemachte beschlagene Wagen mit Zubehör,
einen festen neuen starken Fußpflug , mehreres Pferde
geschirr, 10 bis 12 Fuder gutes Heu und Andel,
einige Schock trockene Harzer Dielen von Nr. 1, 2,
3, 4 und 5, à 20 Fuß lang , so wie einige Schod
trockene Gothaer und Mündener Dielen 13 bis 14
Fuß lang , 8 bis 9000 Fuß trockene, größtentheils
fchiere 1½zöllige Ostsee -Krondielen, 3zöllige Ostsee:

Pöste, desgleichen Linden- und Eichen-Poste, Eichen
und Buchen -Blöcke, Schaal- und sonstiges Nugholz,
10 Faden Buchen und 10 Faden Eichen: Brenn
holz, einige neue und alte Thüren und Fenster.
Neues bestes erdinäres halb und weißes Fensterglas
bei halben und viertel Kisten, Zinkplatten , gewalz
tes englisches Dachblei, bleierne Pumpenröhren, 3
große messingene Krahne , grausteinerne Thürschwellen,
Fenster -Sohlbänke, Goffensteine, Schweine-Tröge,
Astrak, Bremerfluren, Steinkalk und Cement, fo

wie verschiedene sonstige Sachen.

(Hiezu zwei Beilagen.)



sound singal Balsid and und advic.0d & pambot
hafarplato empty to Beilage 1.

tt Ng 18. der Oldenburgischen Anzeigen, vom 3. März 1838.

21) 2oyermühle und Rastede, Der Müh
Tenpächter E. H. Martens zur Lovermühle läßt am
7. April d. J., Nachmittags 1 Uhr anfangend , in
seiner Wohnung 1 hellbraunes schönes starkes Hengst¬
füllen, mit wenig weißen Hinterfüßen, 1 schwarzenWallach, mehrere Tische, Spieltische, Spiegeltische,
mehrere Schränke , worunter 1 eichener Kleiderschrank,
Stühle , Bänke, Kisten, Fäffer, Gläser, Bouteillen,
1 Dutschschlitten, 1 Pflug, 1 Egde, 1 großen Sand¬
trog , 2 neue Wagenachsen, 2 Paar Magenleitern,
3 Wagenstühle , I Druckfenstersprize, 6 Körbe mit
Bienen, eine bedeutende Quantität Dünger in meh¬
reren Abtheilungen , Stücke von einem zersprungenen
Pellsteine , die zu Schleifsteinen zu gebrauchen sind,
2 eichene Blöcke von resp . 2½ Fuß dick, 1% Fuß
lang und 3% Fuß dick, 1½ Fuß lang, für Schmie¬
demeister unterm Ambos passend , mehreres Eichen¬
holz, Pferdegefchier, I gute Kugelbüchse , einige 100
Scheffel Rocken und Kartoffeln, 2000 tb Schinken ,
Speck, Fett, geräuchertes Fleisch und Mettwürfte,
einige Scheffelsaat grünen Rocken und allerhand son¬
ftige Sachen öffentlich meistbietend verkaufen.

Goose, Auctionater.
22) Nuttel und Rastede. Um 3. Apr. d. I.

Nachmittags 1 Uhr, läßt Joh. Gerh. Müller zu Nut
tel, durch den Unterzeichneten öffentlich meistbietend
verkaufen : 2 3jährige Ochsen, 1 tiedige Quene,
1 güste dito, 1 Ackerwagen, 1000 Bohnenstangen ,
20 ziemlich große Tonnen, 24 Scheffel Nocken und
fonstige Sachen. F. Goose, Auctionator.

23) Rastede. Die zu des vormaligen RastederAmts : Einnehmers Krufe Concursmasse gehörigen 7
Actien zur Rafteder Baumschule sollen am 14. März
d. J., Morgens 10 Uhr, in zur Windmühlen Wirths
hause zu Rastede, einzeln oder zusammen, öffentlichmeistbietend verkauft werden.

F. Goose, Auctionator .
Berheuerungen an den Meistbietenden

HEM

1) Großenmeer. Weyt. Ahlert Gehrels zum
Kuhlen Tochter erster Ehe Vormund, Hausmann
Eilerd Koopmann dafelbst, will am 14. d. M., Nach
mittags 2 Uhr, im Hause des Gastwirth Hullmann
zu Meerkirchen die zum Kuhlen belegene Landstelle

seiner Pupillin öffentlich meistbietend verheuern lassen,wozu hicdurch Liebhaber eingeladen werden.
Nachrichtlich wird noch bemerkt, daß die Stelle bis

zur Straße im Ganzen und die übrigen zu derselben
gehörigen jenseits der Straße belegenen. Ländereien
stückweise verheuert werden.

2) Barghorn und Rastede. Des weyl. Haus¬
manns Gerh. Eilert Folte zu Barghorn minderjäh =
rigen Sohnes Vormünder, Hinrich Folte , Hause
mann zu Großenmeer, und Kirchspielsvogt Millers
zu Raftede , laffen am 15. März d. I. die sehr schön
belegene bedeutendeBefihungihres Pupillen zu Barg¬
horn, bestehend in :

1) einem großen und schönen Wohn- und Wirth¬
schaftsgebäude,

2) einer Scheune,
3) einer Wagenremise ,
4) einem Backhause,5) einer Torffcheune,
6) einem großen schönen Garten mit vielen Soft

bäumen,
7) 64 Scheffelsaat Rockenländereien, die jest mit

Rockan befaamet sind,
8) 89 Scheffelfaat dito, die jegt im Grünen be

nußt werden,
9) 30 Jück Wiesenländereien , in mehreren Ab

theilungen belegen,
10) 21 Jück Marschland in der Loyer Bau,
11) einer Biegelei zu Barghorn mit 2 Brennöfen,

die wegen des raschen Absages der Producte ,
bisher einen bedeutenden Gewinn geliefert und
wobei der vorräthige trockene Torf zum einjäh
rigen Gebrauch gegeben werden wird ,

entweder stückweise oder im Ganzen, öffentlich meist
von Maitag 1838. an, auf 1 oder mehrere Jahre,

bietend durch den unterzeichneten Auctionator ver:
heuern.heuern.bu
am gedachten Tage, Nachmittags 1 Uhr, in dem zu

Liebhaber zu dieser schönen Pachtung wollen sich

verpachtenden Wohnhause zu Barghern einfinden.
Goose.

3) Elsfleth . Die den Erben des sel. Herrn
Cammer -Revisors Closter gehörigen bei Elsfleth bes
legenen circa 20 Jück Fettweiden, sollen am 7.



März, Nachmittags 2 Uhr, in bes Gastwirths Haus
erken Hause hiefselbst öffentlich unter der Hand, theils
zum Mähen, theils zum Weiden verpachtet werden.

8983u verkaufen.
1) Jever. Die Erben des weyl. Hausmanns

Mins Gerdes Weyers zum Sander -Salzer -Groden ,im Umte Jever, wünschen wu
1) das zum Nachlaß ihres weyl. Vaters und Erb¬

laffers gehörige, zum Salzengroden belegeneLandgut, bestehend aus Wohnhause, Scheune, Back¬
hause, Aepfel - und Kohlgarten und 109 GrafenLandes ; so wie aus Kirchen- und Begräbnißftellen zum Sande,

2) bie gleichfalls zum Nachlasse gehörigen, im Tan:
nenschen Groden belegenen 33% Grafen und das
dafelbst belegene Häuslingshaus,

unter der Hand zu verkaufen und wollen die etwaisgen Kaufliebhaber sich zu dem Ende an den Miter:
ben Heinke Weyers zu Glarum, im Kirchspiele Silslenstede, wenden, um mit demselben zu contrahiren.

2) Varel. Beste Sorte neues Rigaer Säe-Lein:faat, bei Tonnen und Scheffeln, möglichst billig beim
Kaufmann Rykena.

3) Eyhausen. Auf dem Gute Eyhausen im
Amte Zwischenahn stehen 80 bis 100 Stück foge:nannte Aue-Schafe, welche lammen sollen, zu einem
billigen Preise zum Verkauf.

4) Nienburg.
Eau de Cologne-Fabrick

bon
Deichmann & Schmeidel

in Nienburg.
Da es uns gelungen ist, ein Riechwasser zu vers

fertigen, welches in jeder Beziehung dem ächten Eaude Cologne zur Seite gestellt werden kann, so em:pfehlen wir solches der Aufmerksamkeit eines geehr:ten Publicums. Wir enthalten uns aller Lobprei:
sungen , unseres Fabrikats , beziehen uns nur auf dieuntenstehenden Zeugnisse fachkundiger Männer, undersuchen ein geehrtes Publicum, sich gefälligst selbstvon der Güte zu überzeugen. Der Preis eines Ki¬
stels mit 6 ganzen Gläsern ist 136 gr. Cour.,bas einzelne Glas kostet 20 gr.; das Kistel mit 6
halben Gläsern koftet 60 gr. , das einzelne Glas 12gr. Cour.

Die ernannte Prüfungs -Commission hat am 20.April v. J. das Gutachten über das von den Herren
Deichmann & Schmeidel fabricirte Eau de Cologne

ertheilt : baß dieses sogenannte Nienburger Wafferin allen seinen Theilen dem wahren CöllnischenWaffer völlig gleich geschätzt werde.
Nienburg, den 24. April 1837.
(L. S.) $Für den Local Gewerbe Verein

Quaet -Faslem ,
Präsident.

Nachdem die Fabrikanten Herren Deichmann &
Schmeidel Proben ihres Eau de Cologne unter

mitgetheilt , haben wir uns überzeugt, daß dasselbe

dem Namen Nienburger Wasser uns zur Prüfung

gestellt werden kann, indem es hinsichtlich der Rein¬

in jeder Hinsicht dem ächten Cöllner Wasser zurSeite

heit, Stärke des Alkohols und Güte der ätherischenDele ganz dieselbe liebliche Mischung, wodurch sich
bas Cöllner Wasser auszeichnet, besigt und sogar durch
Reichthum an ätherischen Delen dasselbe noch über:
trifft.

Nienburg, den 5. Decbr. 1837.
(L. S.)

(L. S.)
Usinger Dr.,

Hofmedicus, Stadt- und Landphysicus.
2. Oldenburg ,

Administrator der hiesigen Apotheke .
Für das Großherzogthum Oldenburg und die Herr:

schaft Jever befindet sich das einzige Commissionsla

welcher dieses Eau de Cologne zu den oben be:
ger bei dem Herrn Franz Brandorff in Oldenburg,

merkten Preisen abgicbt.
In Beziehung auf obige Anzeige empfehle ich die

fes Eau de Cologne zur gefälligen Abnahme bestens.
Oldenburg , den 28. Febr . 1838.

Franz Brandorff.
5) Oldenburg. Große Mess. süße Apfelstenen,

Weintrauben, Citronen und Castanien, beste Weser
Neunaugen, geräucherten und ungeräucherten Stock:
und Längfisch, mürbe kochende weiße Bohnen, grüne,
gelbe und graue Erbfen und Linsen bei

Strohm.

zösische Früchte, als Apricosen, Pfirschen, Mandeln,
6) Oldenburg. In Branntwein eingefeßte fran

hielt in vorzüglicher Güte
Birnen , Wallnüsse, Pflaumen, Reine Claudes, et

Strohm .
7) Oldenburg. Ein ganz completes Meuble

ment für ein 3immer nebst Schlafkammer ist zu
vermiethen oder zu verkaufru . Auch eine kleine
Hausuhr ist zu verkaufen. Das Nähere bei

Tieste.
8) Oldenburg. Alle Sorten eiserne und mes

singe Drath-Siebe auf Staubmühlen sind wieder vor
räthig, so wie auch in Drath geflochtene Kellers und



r Packhäuserfenster. Imgleichen verfertige ich alle
Sorten vorzüglich gute Malz-Drath-Darren für Bier :
brauer, auf welchen das Malz besonders gut darrt
und reiniget. Probestücke davon sind bei mir zu be:
sehen, auch können fertige, welche ich gemacht habe
und schon länger in Gebrauch gewesen sind, zu bil¬
ligen Preisen durch mich nachgewiesen werden.

Joh. Liebisch, Haarenstraße .
9) Oldenburg . Von dem beliebten orientali :

fchen Räucher :Balsam von Ed. Deser sonst G. Flor:
rey jun. in Leipzig , welcher mit einigen Tropfen
auf den warmenOfen gegoffen , ein geräumiges 3ims
mer mit dem angenehmsten Wohlgeruche erfüllt,
empfing ich frische Vorräthe und verkaufe dieses vors
zügliche Räuchermittel in Fläschchen zu 21 u . 14 gr.

F. H. Wagner, Wittwe,

3u verheuern.
1) Waddens. Von meiner zu Stollhamm am

Kirchdorfe belegenen sogenannten Buschstelle will ich
das Gebäude mit Garten und 38 Jück Land am 5.
März d. I., des Nachmittags , in Wedemeiers Wirths
hause zu Stollhamm, auf ein oder mehrere Jahre,
von nächstem Maitag an, öffentlich aus der Hand
verheuern. Unter den Ländereien befinden sich 5 Jück
Pflugland, wovon im vorigen Jahre 2% Jück güst
gepflüget sind; auch können noch 5 Jück zum Auf
bruch gegeben werden . Heuerlustige wollen sich ein¬
finden. J. U. Ratjen .

2) Oldenburg . Meine nahe vor dem Haaren¬
Thore diesseits des Herrschaftl. Haaren-Vorwerks :
Gartens, belegenen 3 Gärten, jeder circa 2 Schef:
felsaat groß und mit vielen der besten Obstbaums
Sorten besetzt. Da dieselben zu Bauplähen vorzüg¬
lich gelegen sind, so bin ich auch wohl geneigt, sie
billig zu verkaufen. F. Krufe .

3) Oldenburg. Ein geräumiges Haus in der
Mitte der Stadt, bestehend in 5 Stuben , 4 Kam:
mern, Küche , Keller und Bodenraum, zu vermiethen
oder, falls sich Liebhaber finden, auch zu verkaufen.

Der Kaufschilling kann größtentheils darin stehen
bleiben. Tiefte am Panzenberge .

4) Oldenburg . Auf Ostern d. I., cine Stube
mit Küche und Bodenraum. Deckert Wittwe.

Literatur und Kunst.
1) Quedlinburg . In der Ernst'schen Buchs

bandlung ist erschienen und in der unterzeichneten
Buchhandlung zu haben :

J. C. LavaterDer Weg zum Himmel ,
mit einer Abhandlung über Befferung des Menschen

von Julius Frey .
Der Geist soll unser Beherrscher, die Tugend
unser Lebensführer und Gottähnlichkeit unser

Biel sein. 8. broch. Preis 18 Gr.

S

Eine für Jedermann empfehlungswerthe Schrift:Die Kunst
ein vorzügliches Gedächtniß

zu erlangen , auf Wahrheit, Erfahrung und Vere
nunft begründet. Zum Besten aller Stände und
aller Lebensalter, herausgegeben vom Dr. C. Have

tenbach . 8. brosch. Preis 24 Gr.

-

(Ein sehr geschäßtes Hausbuch ist:)Die besten Hausarzneimittel
gegen alle Krankheiten der Menschen,

als : Husten, Schnupfen, Kopfweh, Ma:
genschwäche , Magensäure,
Diarrhöe, Hämorrhoiden ,
träger Stuhlgang ,
Engbrüstigkeit, Schwindsucht ,-

Magenkrampf,
-Gicht und Rheumatismus,

Harnverhaltung, Gries und Stein,- -

Hypochondrie,
Verschleimung,

Würmer,
Waffer

Taubs
Haute

Hysterie, Kolik, Wechselfieber,

Ohrenbrausen ,

-

fucht, Scrophelkrankheiten , -Augenkrankheiten,-
Ohnmacht, Schwindel,
heit, Herzklopfen,

-
- Schlaflosigkeit,

ausschläge, nebst
Hufeland's Haus- und Reiseapotheke.

8. brofch . 189 Seiten . Preis 36 Gr.
Ein Rathgeber dieser Art sollte billiger Weise

in keinem Hause, in keiner Familie fehlen, man
findet darin die hülfreichsten, wohlfeilsten und zu:
gleich unschädlichsten Hausmittel gegen die obigen
Krankheiten, womit doch der Eine oder der Andere
zu kämpfen hat, oder mindestens durch dieses Buch
guten Rath seinen leidenden Mitmenschen geben kann.

Vorräthig in der Schulzeschen Buchhandlung in
Oldenburg.

2) Oldenburg. So eben , ist erschienen und bei
mir zu haben :

»das sehr ähnliche Bildniß bos Clemens August,
Freiherr Droste zu Bischering, Erzbischof von Cölln.<

Royal Fol. fauber lithogr . 24 gr.
Friedrich Voigt, Langenstraße № 67.

Personen , welche Dienste antragen.
1) Oldenburg. Für ein junges honettes Mäd:

chen von guter Familie, welches in allen weiblichen



Handarbeiten erfahren ist und mit der Wäsche umzugehen weiß, wird auf nächsten Ostern oder Maiein Unterkommen gesucht, vorzugsweise in einemHause, wo sie Gelegenheit fände, unter der Leitungder Hausfrau die Koch- und Backkunst zu erlernen.Auf Salair wird verzichtet und nur eine freundliche
Behandlung ausbeschieden. Unerbietungen unter derAdresse H. werden durch die Expedition diefer Blätter prompt befördert.

2) Oldenburg. Ein junger Mensch von 18bis 19 Jahren vom Lande, sucht auf Maitag cineAnstellung als Marqueur oder als Bedienter. Der:
selbe ist in diesen Fächern nicht mehr ganz nuenfahren. Das Nähere ist zu erfragen beim

Gesindemäkler Tieste.

Personen, welche in Dienst verlangt werden.
1) Oldenburg. Ein Sohn rechtlicher Eltern,der Lust hat, die Kupferschmidt-Profession zu erlernen, kann sofort oder Ostern bei mir in die Lehredia . F. Wallheimer,

Kupferschmiedemeister.
tommen. V.

2) Oldenburg. Ein flinker, erfahrener Stallund Hausknecht für einen Gasthof sogleich . Ohne
genügende Beweise bisherigen Wohlverhaltensbraucht
sich keiner zu melden. Nähere Nachricht in der Er:pedition dieser Blätter.

3) Bockhorn. Ein Lehrbursche unter annehm :
lichen Bedingungen, oder ein Bursche zum Brod:austragen, fofort oder Maitag, für meine Bäckerei.

G. Suhren.
Gelder zu verleihen.

1) Blererfande. Als Vormund für Herzmann Folkens zu Bleperfande Kinder, fofort gegen
übliche Zinsen und gehörige Sicherheit 200 Gold.

Jacob Stümpeley.
2) Oldenburg. Ausgang dieses Monats sindunter Nachweifung der Expedition 2500 Gold,entweder im Ganzen oder auch, in getheilten Sum:

men, jedoch nicht unter 500 x zu üblichen Zinsen
zu belegen. Wer keine vollkommen genügende Sicherheit nachzuweisen vermag, braucht sich nicht zubemühen.

x
3) Ruhwarden. Der Schmiedemeister R. Jan¬Ben hat circa 50 Pupillengelder gegen gehörigeSicherheit sofort zu belegen. 413 (

4) Westerboltsfelde. Als Bormund fürweyl. Joh. Diedrich Stoll zu Bockel nachgelaffeneKinder habe ich fofort 250 x Gold gegen genügende Hypothek und übliche Zinsen zu belegen.
G. 5. Stoll.

Curatelgelder gegen gehörige Sicherheit zu billigen

5) Schweier Außenbeich. Ich habe 145 w
Zinsen zu belegen. Christoph Wiechmann .6) Berne. Die Deputirten des Weserdeicher

nügende Sicherheit zu belegen.
Schiffer :Compacts haben sofort 1800

Vermiste Sachen.

gegen ge
Meyers

1) Strohaufen. Vor etwa 3 Wochen ist miraus F. Tannen Gaststube zu Loverberge ein Hand¬stock von Bambusrohr mit Knopf von Elfenbein vonHänden gekommen und wahrscheinlich gestohlen.Sollte dieser Stock Jemandem zu Gesichte Femmen

darüber gefälligst Nachricht zukommen zu lassen, un:
oder zum Kauf angestellt werden, so bitte ich, mir

ter Zusicherung eines Thalers Belohnung.2010
H. R. Hayeffen.d

Vermischte Nachrichten.
1) Golzwarden, Febr. 27. 1838. Durch benBrand der Pastorey zu Osternburg , Aug. 8. v. J.,hat der dortige Pastor von Darteln einen so großenBerlust an seinem Eingute erlitten, daß er, nacheiner sorgfältigen Ermittelung dieses Verlustes , sichveranlaßt findet, die vollen Beiträge von den Mita

gliedern der unter Beamten und Predigern bestehen
den Landesherrlich bestätigten Einguts-VersicherungsAnstalt, worin er ein Mitglied ist, in Anspruch zunehmen . Denn obgleich Vieles aus dem Brandegerettet worden ist, so beläuft sich doch sein Verlustan theils ganz verbrannten , theils beschädigten Ges
genständen, nach einem specificieten , mit Hülfe Sach
kundiger, aufgenommenen Verzeichnisse, dessen In¬halt von 2 in der Stadt wohnenden Mitgliedernder
Gesellschaft schriftlich bestätigt worden ist, gegen 700
P. Da nun vor Kurzem die allgemein gewünschte

Erhöhung der Entschädigungssumme von 400600 und des Beitrages dazu von 5 auf 7½eine Landesherrliche Bestätigung erhalten hat, so wes:den den Statuten der Gesellschaft gemäß nunmehs
sämmtliche Mitglieder derselben hiedurch aufgefordert,ihre Beiträge à 7½ Gold binnen 6 Wochen

(Hierzu Beilage 2.)

auf



Beilage 2.
danie nad

zu № 18. der Oldenburgischen Anzeigen, vom 3. März 1838

sportofrei einzusenden, und zwar an eine von den bef=
den Personen , die sich zur Eincassirung desselben be=
reitwillig erklärt haben, nämlich an den Kaufmann
von Darteln in Oldenburg oder an den Pastor Schie¬
ferdecker in Oldenbrok. Um dabei möglichen Irrun:
gen vorzubeugen, wird das Namenverzeichniß sämmt
licher 81 Mitglieder der Gesellschaft nachstehend mit¬
getheilt.

Pastoren : Jbbeken in Berne, Schmedes in Ro¬
denkirchen, Wardenburg in Bleren, Steinfeld, Hespe
in Golzwarden, Barelmann, Langreuter , Schieferde =
cker, Alberti , Höhne in Jever, Greverus, Roth in
Schönemoor , Roth in Oldenburg , Rüther, de Reese,
Lüerßen, Alers, Kirchenrath Claußen, Wefer, War:
denburg in Delmenhorst , Kuhlmann, Roth in Zetel,
Muhle, Clauffen in Westerstede, v. Darteln, Zwerg,
Jbbeken in Delmenhorst, Schwarting, Hansing, Til:
ke, Meiners, Solling, Schimedes in Jever, Rumpf,Meyer, Ickels , Trentepohl, Sydicum, Hohenner ,
Roth in Neuenbrok , Helmers , Büsing, Beußel, Grös
ninger in Westrum, Gröninger in Middoge, Püs
schelberger , Schloifer, Folte, Schmidt, Geist, Rens
ten, Lückens , Heddewig, Jbbeken in Warfleth , Nick:lefs, Bona, Hespe zu Vechta, Gramberg , weyl.
Baars Wittwe, weyl. Hedden Erben.

Amtmänner: von Holsten, Eschen , Tappens
beck, Rasmus, Plagge, Oberamtmann Strackerjan,
Onken, Bothe, von Kettler, Koltfärber, Pancraz.

Andere Personen : Dr. Heeder, Forstmeister
Bodecker, Oberförster Numsen, Dr. Grönninger,
Wittwe Michaelsen in Steinhausen, Assessor War:
denburg in Delmenhorst , Wittwe Closter in Olden
burg, Dr. Oppermann in Delmenhorst , Organist
Holenholz in Hasbergen, Amtmannin v. Holften.

Das wichtigste Ergebniß der kurzen Geschichte diesser Gesellschaft möchte wohl die in derselbengemachteErfahrung seyn, daß während ihres Bestandes von47 Jahren nur 5 Unglücksfälle in derselben vorgekommen sind, obgleich die größere Hälfte der Mitglieder in Wohnungen mit leicht feuerfangendenStrohdächern lebt. In Folge dieser wenigen Unglücksfälle hat man daher die Versicherungskostenbis¬her mit dem geringen Beitrage von % Proc. oder

von 9 Groten jährlich für 100 bestreiten fön¬nen. Darauf wünsche ich die Aufmerksamkeit vor=
züglich derjenigen Prediger und Beamtenhinzuleiten ,
die bisher noch möchten unschlüssig gewesen seyn,
einem Vereine beizutreten, der sich vortheilhafter aus¬
weiset, als andere Versicherungsanstalten gewöhnlicher
Art. Von denen, die sich zur Aufnahme gemeldet
haben, gehen, wenn imter den 81 Mitgliedern einer
abgeht, der ältere Exspectant dem jüngern bei der
Aufnahmevor. Hespe, Pastor.

2) Alumnat in Lingen. Die unterzeichneter
Lehrer des Königlichen Gymnasiums in Lingen, sowie der mit unterzeichnete Superintendent Jüngst
dafelbst, haben sich zur Errichtungeiner mitdem Gym:
nasium eng zu verbindenden Erziehungsanstalt vereinigt, welche sie kurz mit dem Namen »Alumnat«<
bezeichnen . Sie erbieten sich nämlich, Knaben, wel
che auf dem hiesigen Gymnasium für die Universitätoder für einen anderartigen Lebensberuf vorgebildet
werden sollen, ins Haus aufzunehmen und der get=
stigen und körperlichen Erziehung derselben nach ei
niglichen Ober-Schulcollegium in Hannover gebillig¬
nem von der hiesigen Schulcommission und dem Kö

ten Plane ihre vereinten Kräfte zu widmen . Die
Oberaufsicht über die ganze Anstalt werden die beiden
genannten Local- und Staatsbehörden führen.

Weitere Nachricht giebt ein durch die Hahnsche
Hofbuchhandlung in Hannover gratis zu beziehender
Prospectus, so wie auch die sämmtlichen Mitglieder
der hiesigen Schulcommission , Herr Amtmann The
fing, Herr BürgermeisterDr. Horkel, Superintendent
Jüngst, Herr Erzpriester Homann und DirectorNo¬
thert, auf postfreie Anfragen zu Rath und Auskunft
erbötig sind.

Lingen , den 22. Febr . 1838.
Rothert, Jüngst, Grauert, Reibstein,

Director. Superintendent. Conrector. Conrector.
Raydt, Hülster,

Oberlehrer . Collaborator.
3) Oldenburg . Ich bin genöthigt einen jeden

zn warnen, meinem Lehrburschen Hermann 3ise etwas auf meinem Namen zu creditiren oder für mich
zu bezahlen. W. Langius .



4) Schwey. Da ich von meinem Bruder Jo
hann Hinrich Meier zu Lehmdermoor, laut Proto:
cells de 12. Februar d. J., 1 Bette, 1 Kiste, 1
Tisch, 1 Koffer und 1 Weberstuhl gekauft und dem:
selben diese Gegenstände einstweilen im Gebrauch ge=

laffen, so wird gegen deren anderweiten Ankauf ge=

Johann Meier.warnt.

5) Neuenburg. Als Vormund über weylandAls Vormund über weyland
Schmidts Gerhard Doose hiefelbft minderjährigen
Sohn fordere ich alle diejenigen, welche Forderungen
an den Nachlaß des Erblaffers meines Pupillen ha
ben, hiermit auf, mir solche in Zeit von 14 Tagen
gehörig aufzugeben, unter Verwarnung, daß später
anzuzeigende Forderungen nicht berücksichtigt werden.

Schmidt F. G. Scholte.

Todes Anzeigen.F

1) Beckum. Am 19. v. M. endete durch einen
fanften Tod meine liebe Ehefrau Frau Margaretha
geb. Peters in einem Alter von 66 Jahren und 6
Monaten und im 50sten Jahre unserer glücklich ,
froh und zufrieden geführten Ehe, ihr irdisches Lez
ben, welchen herben. Verlust ich für mich und im

Namen meiner Kinder, Schwiegerkinder und Enkel,
theilnehmenden Freunden und Bekannten hiemit habe
anzeigen wollen. E. Cordes.

2) Barghorn im Kirchspiel Großenmeer. Am
16. Febr , Morgens 3 Uhr, entschlummerte fanft
zum bessern Erwachen der Hausmann Jürgen Hin
rich Deharde im noch nicht vollendeten 34sten Jahre
seines thätigen Lebens.seines thätigen Lebens. Diese Trauerkunde allen
Verwandten und Freunden des Verstorbenen von der
hinterlassenen Wittwe, den Eltern und Geschwistern.

3) Oldenburg, 1838. Febr . 28. 2m 21 .
Febr. d. I. starb zu Vechta, bei ihrem Schwieger:
sohne zum Besuch anwesend, nach einem nur 4tägi :
gen, schweren Krankenlager meine gute Frau und
brave Mutter von 6 Kindern im vollendeten 60 Le:
bensjahre , welches ich Unverwandten , Freunden und
Bekannten hiedurch mit trauerndem Herzen anzeige.

2. Koeniger.
4) Quakenbrück. Am 26. Febr. d. I. starb

mein geliebter Ehemann der Goldschmidt Joh. Friedr.
Schieferdecker nach kurzen Leiden, welches theilneh:
menden Freunden und Bekannten hiedurch zur An:
zeige bringe. R. S. C. Schieferdecker,

geb. Bohlfen.

Berichtigung zum Staatskalender für 1838. G. 46.
Vermessungs Xm t.

Die mit vacat bezeichnete Stelle ist durch den Conducteur Johann van Nes besezt.
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